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 * 5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km, Details 
 unter www.mitsubishi-motors.de/garantie 

Messverfahren VO (EG) 715 / 2007  ASX 
 BASIS 1.6 Benziner 86 kW (117 PS) 5-Gang 
Kraftstoffverbrauch (l / 100 km) innerorts 6,9; 
außerorts 4,9; kombiniert 5,7. CO2-Emission 
kombiniert 131 g / km. Effi zienzklasse  C. 

1 | Unverbindliche Preisempfehlung der MMD Automobile GmbH, Miele-
straße 2, 61169 Friedberg, ab Importlager, zzgl. Überführungskosten, 
 Metallic- und Perleffektlackierung gegen Aufpreis.

2 | Hauspreis

SO GÜNSTIG 
KOMMEN WIR 
NICHT MEHR 
ZUSAMMEN. 

Klimaautomatik 
Audiosystem

Der ASX 
BASIS 1.6 Benziner 
86 kW (117 PS) 5-Gang

nur

EUR2

Aktionspreis gültig bis 31.07.2018

Statt 19.490,– EUR1

 ,–14.990

Autohaus Brunkhorst GmbH
& Co. KG 
Schoolbrink 15
27383 Scheeßel-Hetzwege
Telefon 04263/4008
www.autohaus-brunkhorst.de

Der Lancer Sportback
 7 Airbags

 Klimaanlage

 Audiosystem inkl. Radio und CD-/MP3-Funktion

 Scheibenheber elektrisch u. v. m.

Abb. zeigt Lancer Sportback TOP 1.6 MIVEC ClearTec 5-Gang. 

Sportler 
zum Wett-
kampfpreis

EUR

Lancer Sportback BASIS 1.6
MIVEC ClearTec 5-Gang

13.990

* 5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km, Details
unter www.mitsubishi-motors.de/garantie 

Messverfahren VO (EG) 715/2007 Lancer
Sportback BASIS 1.6 MIVEC ClearTec
5-Gang Kraftstoffverbrauch (l/100 km) innerorts
7,0; außerorts 4,7; kombiniert 5,5. CO2-Emissi-

on kombiniert 128 g/km. Effizienzklasse B. Lancer Sportback TOP
1.6 MIVEC ClearTec 5-Gang Kraftstoffverbrauch (l/100 km) inner-
orts 7,0; außerorts 4,7; kombiniert 5,5. CO2-Emission kombiniert
128 g/km. Effizienzklasse B. Lancer Kraftstoffverbrauch (l/100 km)
kombiniert 6,6–5,5. CO2-Emission kombiniert 153–128 g/km. Ef-
fizienzklasse D–B.

Autohaus Brunkhorst GmbH
& Co. KG 
Schoolbrink 15
27383 Scheeßel-Hetzwege
Telefon 04263/4008
www.autohaus-brunkhorst.de

Autohaus Brunkhorst GmbH
& Co. KG
Gallhorner Flatt 19
29640 Schneverdingen
Telefon 0 51 93 / 51 99 90
www.autohaus-brunkhorst.de

kraftfahrzeugmarkt

Ludmilla Schmidt 
Beratungsstellenleiterin 
Bahnhofstr. 2, 29646 Wietzendorf
 05196 9629505
Ludmilla.Schmidt@vlh.de

neues aus der wirtschaft

Trikots für U8-Kicker

Ein neues „Outfit“ bekamen jetzt die jungen Kicker des SV Soltau: 
Die Soltauer Filiale des Unternehmens „point S“ Reifen Gruhn stifte-
te dem Team neue Trikots. Mannschaft sowie Trainer Stefan Hein und 
Jan Heckendorf freuten sich über die Unterstützung durch die Reifen-
Spezialisten. Und nicht nur darüber, sondern auch der sportliche 
Erfolg war Grund zur Freude: So hat die Fußballmannschaft der 
U8-Junioren des SV Soltau vor kurzem nach der Hallenkreismeister-
schaft und dem Pokalsieg ihren dritten Titel in der Saison 2017/18 
errungen: Die jungen Kicker belegten den ersten Platz in der Kreisli-
ga des Heidekreises und wurden somit nach dem letzten Spiel als 
Kreismeister geehrt.

Hauseigener Spielplatz

Viel Trubel verbreiteten kürzlich rund 30 Lünzener Kindergartenkinder 
und ihre Geschwister im „MühlWerk“ der Schneverdiner Ortschaft: 
Sie waren die „exklusiven Gäste“ der Einweihung des großen Spiel-
platzes am „MühlWerk“. Dort stand außerdem eine Spendenüberga-
be an die Kindertagesstätte auf dem Plan: Die Gastronomen Tanja 
und Andreas Ehlers konnten insgesamt knapp 250 Euro an die Lei-
terin des Kindergartens, Eva-Maria Witten (li.), übergeben. Die Sum-
me wurde bei der Eröffnung des „MühlWerks“ Ende Mai gesammelt. 
Als kleines Dankeschön hatten die Kinder für das Ehepaar einen 
Kerzenhalter und eine Karte gestaltet. Die Holzspielanlage unter den 
großen Eichen auf dem Hof des Hofladen mit Gastronomie und ein-
sehbarer Fischzucht bietet kleinen und größeren Kindern viel Ab-
wechslung auf Rutsche und Hängebrücke sowie Schaukeln und 
Podesten. Der Spielplatz steht ab sofort zu den Öffnungszeiten des 
Hauses allen Interessierten offen.

Positive Bilanz

Vor einem Jahr startete Frank Künnecke seinen Haushaltshilfeservice 
„Heideperlen“. Mittlerweile sind für das im ganzen Heidekreis tätige 
Unternehmen 20 Angestellte im Einsatz. Die „Heideperlen“ stellen 
eine Haushaltshilfe für Pflegebedürftige, Verunfallte, Schwangere und 
Menschen, die nach einer Operation oder einem Krankenhausauf-
enthalt im Haushalt Hilfe benötigen. Der Inhaber und sein Team freu-
en sich über die gute Resonanz seit dem Start im vergangenen Som-
mer und ziehen nach dem ersten Jahr eine positive Bilanz: „Mittler-
weile nutzen zahlreiche Pflegebedürftige im Heidekreis den Zusatz-
betrag der Pflegekasse für eine Haushalthilfe der ‚Heideperlen‘. Wir 
freuen uns dabei natürlich über die tolle Zusammenarbeit mit den 
engagierten Menschen hinter den Institutionen wie Pflegestützpunk-
te, Krankenhäuser, Pflegedienste, Landesamt für Familie und Soziales 
und ansässigen Kranken- und Pflegekassen“, so Künnecke, der 
zudem die Leistungen seines Teams lobt und das Vertrauen der 
Kunden würdigte. Die „Heideperlen“ tragen die Anerkennung nach 
Landesrecht, nach §45b SGB XI sogenannte Entlastungsleistungen 
durchzuführen: „Wir stellen eine regelmäßige Haushaltshilfe mit fe-
sten Terminen. Diese sind speziell ausgebildet sowie geschult und 
selbstverständlich Betriebshaftpflicht- und Unfallversichert. Kunden 
können die Leistungen über jede Kranken und Pflegekasse abrech-
nen“, erklärt Künnecke. Für weitere Auskünfte ist der Service, Am 
Sandberg 4 in Wense, unter Telefon (05163) 8539027 erreichbar. Infos 
gibt es auch im Internet unter www.Heideperlen.de.

Kontakt mit der ISS
Schüler und Funker testen das Equipment

Die Antennen auf dem Dach des Soltauer Gymnasiums sind installiert 
und funktionieren. Markus Müller vom Walsroder DARC-Ortsverband ist 
zufrieden.                                                                                             Foto: mk

Fortsetzung von Seite 1

Amateurfunker und Gymnasiasten 
wollten zunächst den Amateurfunk-
satelliten AO-91 (Fox-1B) als Ver-
mittlungsstelle nutzen, um mit der 
Gruppe der IGS Osterholz-Scharm-
beck Kontakt aufzunehmen. Dort 
jedoch war die Technik zu diesem 
Zeitpunkt noch nicht einwandfrei 
betriebsbereit. Außerdem funkten 
zahlreiche Stationen aus ganz Euro-
pa den Satelliten an, was zu einer 
Überlastung führte, die sich erheb-
lich auf die Tonqualität auswirkte. Zu 
hören waren dennoch unter ande-
rem Stimmen aus Lettland, Italien, 
Großbritannien und Griechenland. 
Es zeigte sich zumindest, daß der 
Empfang des Satelliten funktioniert 
und die Antennen auf dem Gymna-
sium, wie die Amateurfunker erfreut 
feststellten, „sauber nachgeführt 
werden.“ 

Der Kontakt mit den Schülern und 
den sie betreuenden Amateurfun-
kern der IGS Osterholz-Scharmbeck 
kam etwas später aber auch noch 
zustande - zunächst über ein 
UKW-Relais, das sich auf dem gro-
ßen Fernmeldeturm in Wardböhmen 
befindet. Nachdem die Schüler auf 
diese Weise erstmals miteinander 
per Funk gesprochen hatten und in 
Osterholz-Scharmbeck noch einmal 

an der Technik gefeilt worden war, 
klappte schließlich auch der Kontakt 
über den Satelliten AO-91. Beide 
Gruppen hörten sich gegenseitig 
laut und deutlich. 

„Es war einfach schön, mitzube-
kommen, wie die Schüler nach kur-
zer Eingewöhnungszeit mehr und 
mehr mit der Betriebstechnik ver-
traut wurden und ihnen der beider-
seitige Austausch zunehmend leich-
ter fiel“, so Markus Müller vom 
DARC-Ortsverband Walsrode. Hät-
ten die Schüler zunächst noch Fra-
gen nach Name, Alter und Klasse 
gestellt, so seien sie flott zu Themen 
wie Hobby, Lieblingsbands und 
-fußballvereine sowie Fußball-WM 
übergegangen. Dazu Müller: „Alles 
lief mit der von uns aufgebauten 
Amateurfunkanlage insgesamt tech-
nisch zu 100 Prozent, damit sind wir 
für den Kontakt mit Alexander Gerst 
an Bord der ISS bestens vorbereitet.

Nun fiebern alle dem Gespräch mit 
„Deutschlands Mann im All“ entge-
gen. Als sogenannter „First Opera-
tor“ wird übrigens Schüler Onno 
Müller, Sohn von Markus Müller, die 
Ehre haben, Alexander Gerst über 
das ISS-Rufzeichen DP0ISS anzu-
funken. Sein Vater ist sich sicher: 
„Das wird für alle Schüler ein ganz 
besonderes Erlebnis.“

„Tumor(e)Hilfe“ feiert
Traditionelles Sommerfest am 4. Juli

SOLTAU/HÜTZEL. Wie in jedem 
Jahr seit Gründung der Soltauer 
Selbsthilfeorganisation durch ge-
sunde und von Krebs betroffene 
Menschen aus dem Nordkreis, lädt 
die „Tumor(e)Hilfe“ auch in diesem 
Frühsommer wieder zum fröhlichen 
Miteinander auf dem Hof „Hemmer-
le“ in Hützel ein. Seit mehr als 15 
Jahren ist dieses Fest, zu dem alle 
Interessierten eingeladen sind, ein 
Höhepunkt des Jahresprogramms 
der Selbsthilfeorganisation. Gefeiert 
wird diesmal am 4. Juli ab 14.30 Uhr, 
wobei die Veranstaltung wieder mit 
einem Empfang beginnt. Das Vorbe-

reitungsteam freut sich darauf, Ver-
einsmitglieder, betreute Betroffene 
sowie  alle Mitarbeiter und Unter-
stützer des Vereins mit Butterku-
chen aus dem Holzbackofen und 
Kaffee zu verwöhnen. Am Abend 
gibt es dann wieder ein großes Grill-
buffet. Wer beim Sommerfest in 
Hützel mitfeiern möchte, kann sich 
unter Angabe seines Namens unter  
der Telefonnummer (05194) 399132  
bei  Edelgard Kioschis, Sozialarbei-
terin des Vereins, oder über seine 
jeweilige Gruppenleitung zu der Ver-
anstaltung anmelden. Anmelde-
schluß ist am 30. Juni.

Ausstellung „Vintage“
Sebastian Dannenberg stellt aus

NEUENKIRCHEN. „Vintage“ - so 
heißt die Ausstellung des Künstlers 
Sebastian Dannenberg, die vom 30. 
Juni bis zum 9. September beim 
Kunstverein Springhornhof in Neuen-
kirchen zu sehen ist. Die Eröffnung 
steht am kommenden Samstag, dem 
30. Juni, um 17 Uhr auf dem Pro-
gramm. Nach der Begrüßung durch 
Professor Dr. Martin Warnke, 1. Vor-
sitzender des Kunstvereins, führen 
Sebastian Dannenberg und Spring-
hornhof-Kuratorin Bettina von Dziem-
bowski ein Gespräch über die Aus-

stellung. Danach gibt es eine kleine 
Stärkung und Getränke. In seiner 
Ausstellung „Vintage“  führt Künstler 
Sebastian Dannenberg erstmals sehr 
unterschiedliche Werke, die in den 
vergangenen fünf Jahren in unter-
schiedlichen Zusammenhängen ent-
standen sind, zusammen und bringt 
sie sowohl untereinander als auch mit 
den Ausstellungsräumen in Bezie-
hung. Die Auswahl reicht von gegen-
ständlicher und abstrakter Malerei auf 
Leinwand bis hin zu aktuellen Arbei-
ten, bei denen sich Metallgegenstän-
de, Neon, unterschiedliche Bildträger 
und direkt auf die Wand aufgetragene 
Farben, in und mit den Ausstellungs-
räumen verschränken und diese neu 
ordnen. Die vier Ausstellungsräume 
des Springhornhofes, die hell und klar 
strukturiert sind, mit Holzbalken, Stüt-
zen und Betonunterzügen jedoch 
sehr unterschiedlichen Charakter ha-
ben, eignen sich ideal für diese raum-
bezogene und spielerische Herange-
hensweise des Künstlers. 

Wohl kaum ein junger Künstler aus 
dem norddeutschen Raum ist derzeit 
so präsent wie Sebastian Dannen-
berg. Nach dem Studium in Karlsruhe 
und Bremen erhielt der 1980 in Bott-
rop geborene Künstler neben zahlrei-
chen weiteren Preisen und Stipendien 
2015 den Bremer Förderpreis für Bil-
dende Kunst. Im Jahr 2016 war er 
Stipendiat der Künstlerstätte Stuhr 
Heiligenrode. Arbeiten von ihm waren 
bisher in allen namhaften Bremer Aus-
stellungshäusern, im Kunstverein 
Lüneburg, in der Bundeskunsthalle 
Bonn, der Städtischen Galerie Del-
menhorst, der Kunsthalle Reckling-
hausen und im Museum Folkwang in 
Essen zu sehen.

Arbeiten des Künstlers Sebastian 
Dannenberg zeigt ab kommenden 
Samstag der Kunstverein Spring-
hornhof.


